
sind oft unerreichbar 

weit entfernt, und 

viele Behinderte kön-

nen sich weder me-

dizinische Behand-

lung, noch Hilfsmittel 

leisten. Und ohne 

Mobililtät kriechen 

sie über den harten 

Boden, können ihre 

Hütte nicht verrlas-

sen und arbeiten ge-

hen. Nicht selten 

bleiben Behinderte 

arbeitslos, weil sie 

wegen ihres Handi-

caps niemand an-

stellen will - dies 

trotz Schulabschluss 

und Ausbildung! 

Projekt Emmanuel 

ist ein innovatives 

Mikrokredit - Unter-

nehmen für (geh)

behinderte Men-

schen in Soddo, Pro-

vinz Wolaiyta, Äthio-

pien. Emmanuel be-

deutet “Gott ist mit 

uns” – das Motto 

“disability is not ina-

bility” steht für die 

Vision, behinderte 

Menschen zu einem 

eigenständigen Le-

ben zu befähigen: 

durch orthopädische 

Operationen, Hilfs-

mittel (Fuss-

schienen, Krücken, 

Rollstühle, handbe-

triebene Fahrräder), 

und Einkommen- 

dank Schaffung 

mikrokreditbasier-

ter Arbeitsplätze. 

Auch Unterkünfte für 

Obdachlose und 

Ausbildung für Be-

hinderte gehören zu 

den Schwerpunkten 

von Projekt Emma-

nuel. 

Behinderte Men-

schen in Äthiopien 

leben unter schwie-

rigsten Umständen: 

Kinder werden oft 

von ihren Familien 

verstossen, als Er-

wachsene enden sie 

als obdach- und ar-

beitslose Bettler oder 

Diebe auf der Stras-

se. Es gibt kaum 

staatliche oder pri-

vate Unterstützung. 

Die wenigen vorhan-

denen Spitäler oder 

Hilfsmittelwerkstätten 

Projekt Emmanuel 

"Behindert sein heisst nicht, unfähig sein!" 

Oktober 2016  
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Melese's Lebensgeschichte 

an Holzstecken 

humpelnd) legte er 

die mehr als 50 km 

lange Strecke nach 

Soddo zurück. Im 

SCH erhielt er 

mehrere kostenlose 

Operationen an sei-

nen verkrümmten 

Beinen, dann lernte 

er mit Hilfe von ge-

schenkten Krücken 

gehen! Während 

drei Monaten Spita-

aufenthalt wurde 

seine schwere Un-

terernährung be-

handelt, er lernte 

Amharisch, die 

äthiopische Lan-

dessprache, dazu 

Englisch. An-

schliessend fand er 

Arbeit im Spital, zu-

erst faltete er Gaze, 

heutzutage arbeitet 

er als Physiothe-

rapeut und stellt 

Krücken für ortho-

pädische Patien-

ten und Behinder-

te her. Er ist von 

Herzen dankbar 

für die erfahrene 

Hilfe, hat neue 

Hoffnung und Zu-

kunft erhalten. 

Sein grösster 

Wunsch ist es, 

dass auch andere 

Behinderte Hilfe 

erfahren.  

 

 

Melese Eyob 

Heramo, der Initia-

tor des Projekts 

Emmanuel, ist seit 

5 jährig infolge Kin-

derlähmung (Polio) 

an beiden Beinen 

gelähmt. Von seiner 

Familie verstossen, 

da wertlos für die 

tägliche Arbeit, oh-

ne Zukunftsper-

spektiven befand er 

sich in einer aus-

sichtslosen Situati-

on und dachte an 

Suizid. Doch eines 

Tages veränderte 

sich sein Leben, als 

er vom Soddo 

Christian Hospital 

(kurz SCH) erfuhr. 

In zwei Tagen 

Marsch (teil auf bei-

den Knien krie-

chend, dann wieder 
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"Behindert sein 

heisst nicht, 

unfähig sein!" 

Titre de l'article intérieur Oktober 2016  

Besuchen Sie uns auf dem web 
http://emmanuel-soddo.jimdo.com/ 



Inspiriert vom Be-

such eines erfolg-

reichen Behinder-

tenprojekts in der 

Hauptstadt Addis, 

kehrte er mit einer 

Vision nach Soddo 

zurück: auch in 

Soddo ein ähnli-

ches Selbsthilfepro-

jekt aufzubauen, 

um Behinderten 

medizinische Hilfe, 

Arbeitsplätze und 

Einkommen zu ver-

mitteln – ihnen 

dadurch den Weg 

aus Verzweiflung, 

Obdach- und Ar-

beitslosigkeit zu ei-

nem Leben mit 

Hoffnung und Wür-

de zu ebnen. 

„Emmanuel, 

disability is not 

inability

(deutsch: Gott 

ist mit uns, be-

hindert sein 

heisst nicht, 

unfähig zu 

sein!) wählte er 

zum Motto. 

(Hausärztin, 

Schweiz). Die Ar-

beit vor Ort wird 

durch ein fünfköpfi-

ges Team von Be-

hinderten unter der 

Leitung von Melese 

Eyob Heramo ge-

führt. Verein Em-

Im Januar 2015 

startete Projekt Em-

manuel offiziell un-

ter der Co-Leitung 

von Melese Eyob 

Heramo 

(Physiotherapeut, 

Soddo) und Rahel 

Röthlisberger 

manuel Schweiz 

(Gründung und 

Steuerbefreiung 

rückwirkend ab 

8/16) unterstützt 

das Behinderten-

projekt mit 

Coaching und 

Fundraising.  
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"Davon können sie 

Essen und oft auch 

Unterkunft 

bezahlen, sie sind 

nicht mehr 

obdachlose Bettler 

auf den Strassen der 

Stadt!" 
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Melese's Lebensgeschichte (Fortsetzung) 

Projekt Emmanuel 

Heutige Schwerpunkte sind: 

Mikrokreditbasierte Arbeitsplätze vermitteln arbeitslosen 

Behinderten Einkommen und damit Unterkunft, Nahrung: heute 

(Okt 2016) arbeiten rund 40 Behinderte als Schuhputzer,  Ki-

oskverkäufer, in der Hilfsmittelwerkstatt von Emmanuel 

(Männer) oder Schneiderin, Eier-Butter-Verkäuferin (Frauen)!  

Werkstatt Emmanuel: eine grosse Werkstatt wird durch die 

Stadtbehörden zur Verfügung gestellt. Dort werden Hilfsmittel 

durch Behinderte hergestellt: Krücken, Rollstühle, Fahrräder – 

aber auch Spitalbetten, Rollatoren und auch Holzarbeiten und 

Reparaturen werden gemacht. Kunden sind Behinderte, die oft 

von weit her kommen – und mehr als drei Spitäler; die Nachfra-

ge ist gross, weil es kaum Hilfsmittelwerkstätten gibt im Land! 

Melese Eyob Heramo 



Kontakt 

Äthiopien: melese.e22@gmail.com 

Schweiz: rahel_medizin@gmx.ch 

Hewlett-Packard 

Hilfsmittel, Einkommen, Obdach, Nahrung, Ausbildung für unzählige andere Be-

hinderte in Äthiopien bilden heutige Schwerpunkte und Zukunftsvision von Pro-

jekt Emmanuel. 

 Arbeitsvermittlung dank Mikrokrediten: Integration neuer Behinderter ins 

 Projekt Emmanuel (grosse Nachfrage!) 

 Hilfsmittelwerkstatt Emmanuel (Männer): Erweiterung des Hilfsmittel- 

 angebots und Schaffung neuer Arbeitsplätze 

 Neue Werkstatt für Frauen: Lebensmittelproduktion, Holzarbeiten, Schnei -

 derei? 

 Notunterkünfte für obdachlose Behinderte: Ausbau der bisherigen Not-

 schlafstellen, eine eigene permanente Unterkunft  

 Tierhaltung, Pflanzenbau: Obstbäume, Gemüsegarten und Hühnerhaltung 

 als Nahrungsergänzung und zum Verkauf 

 Vernetzung & Zusammenarbeit mit Behörden, Spitälern, NGOs, Kirchen  

 Ausbildung, Weiterbildung (in Zusammenarbeit mit Behinderten-NGOs) 

 Prägung der Gesellschaft: „Behindert sein heisst nicht Last für die Gesellschaft 

 und unfähig sein!“ Dank Integration und Rehabilitation, Behinderten Würde & 

 Wertschätzung schenken – EMMANUEL – Gott ist mit uns.  

Zukunftsvision 

Titre de l'article intérieur Oktober 2016  Titre de l'article intérieur Oktober 2016  

Pilotprojekt: Behörden und Spitäler be-

suchen Emmanuel, Medien berichten über 

die Hilfsmittelwerkstatt – so erfahren viele 

Behinderte, wo sie Hilfsmittel erhalten 

und Arbeit finden können. 

Notunterkünfte: Mittellose obdachlose 

Behinderte können bei Emmanuel vorüber-

gehend Unterkunft finden (Werkstatt). 

Transportmittel: ein Töff und Minitaxi 

stehen Projekt Emmanuel zum Transport 

von Behinderten und Arbeitsmaterial & 

Hilfsmitteln zur Verfügung. 

Konto Postfinance 

Verein Emmanuel, 3472 Wynigen 

Kto-Nr. 89-710260-0 

"Für Spenden: vielen Dank 

im Namen vom Projekt 

Emmanuel!" 

Steuerabzugsberechtigt im 
Kanton Bern ab 14.08.2015 


